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Der DMSG-Landesverband NRW
Was tun, wenn das Leben plötzlich durch 
eine chronische Erkrankung eine ganz 
neue Wendung nimmt? Viele MS-Kranke 
wünschen sich in dieser Situation nicht 
nur medizinische Hilfe, sondern auch Un-
terstützung durch andere Erkrankte. Die-
ser Gedanke, der Basis der Selbsthilfe ist, 
führte im Oktober 1980 zur Gründung des 
DMSG-Landesverbandes NRW e. V.

Gründung und Ziele des DMSG-Landesver-
bandes NRW e.V. 

Die Schirmherrschaft übernahm Johannes 
Rau, der damalige Ministerpräsident Nord-
rhein-Westfalens. Hieraus entstand eine 
schöne Tradition: Auch die nachfolgenden 
Regierungschefs übernahmen diese Aufgabe. 
Zu Vorstandsmitgliedern wurden bestellt: Dr. 
Ulrich Firnhaber, Vorsitzender (Präsident des 
Landgerichts Mönchengladbach), Mariella 
von Klenck, 1. Stellvertreterin, Hans Hiltrup, 
1. Stellvertreter (Sprecher des Vorstandes der 
Thyssen Handelsunion AG), Dr. Paul Wieandt, 
Schatzmeister (Vorstandsmitglied der Stadt-
Sparkasse Düsseldorf). Beisitzer wurden Dr. 
Hans Jürgen Amelung (Mitglied des Vorstan-
des der Industriekreditbank AG – Deutsche 
Industriebank), Prof. Dr. med. Hans-Joachim 
Freund (Klinik für Neurologie der Universität 
Düsseldorf), Bernd Hebbering (Mitglied des 
Vorstandes der Horten AG), Dr. Helmar Lan-

ge (Begründer des Sonderfonds „Therapie-
forschung“) und Joachim von Roebel (auf Ini-
tiative der Johanniter). Gemeinsames Ziel des 
DMSG-Bundesverbandes sowie des Landes-
verbandes mit seinen Gliederungen war und 
ist die Verbesserung der Lebenssituation MS-
Erkrankter und ihrer Angehörigen.

Anfangsphase des DMSG-Landesverban-
des NRW e.V. und seine Aufgaben

Heute ist es selbstverständlich, sich nach 
einer Beratungsstelle oder einer Selbsthilfe-
gruppe in der Nähe zu erkundigen. Schnelle 
und aktuelle Informationen dazu findet man 
in der Tageszeitung, bei Selbsthilfe-Kon-
taktstellen und natürlich im Internet. Doch 
1980, im Jahr der Gründung des DMSG-Lan-
desverbandes NRW e. V., sah die Situation 
noch anders aus. Der Selbsthilfegedanke, 
ursprünglich entstanden aus den Emanzipa-
tionsbewegungen des 19. Jahrhunderts, hatte 
sich erst in Folge der Reformbewegungen der 
1960er Jahre in der Bundesrepublik Deutsch-
land verbreitet. Durch eine neue Diskussions-
kultur sowie einen offeneren Umgang mit 
psychischen und sozialen Problemen und 
auch mit körperlichen Erkrankungen war es 
möglich, Gleichbetroffene zu suchen, um sich 
auszutauschen. Selbsthilfegruppen zu unter-
schiedlichen sozialen und gesundheitlichen 
Problemen gründeten sich. Vor diesem Hin-
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tergrund regte der DMSG-Bundesverband 
an, einen Landesverband in Nordrhein-West-
falen ins Leben zu rufen. Der neu gegründe-
te DMSG-Landesverband sollte als Binde-
glied zwischen örtlichen Selbsthilfegruppen 
und dem DMSG-Bundesverband arbeiten.  
 
Die vorrangige Aufgabe des neuen Verbandes 
war es, MS-Erkrankte und ihre Angehörigen 
bei der Gründung und dem Aufbau von ört-
lichen Selbsthilfegruppen zu unterstützen. Die 
Mitarbeiter des Sozialdienstes arbeiteten vor 
Ort, sie begleiteten Gruppenprozesse, halfen 
bei praktischen Fragen, wie beispielsweise 
der Suche nach geeigneten Räumen, und för-
derten den Kontakt der örtlichen Selbsthilfe-
gruppen zur Landesgeschäftsstelle. Waren 
bis zur Gründung des DMSG-Landesverban-
des NRW MS-Erkrankte und ihre Angehörigen 
außerhalb der ärztlichen Behandlung größ-
tenteils auf sich gestellt, so boten die Selbst-
hilfegruppen die Möglichkeit zum Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch, gegenseitige 
emotionale Unterstützung und praktische Le-
benshilfe. Und ganz wichtig: Diese Hilfe sollte 
ganz unabhängig von wirtschaftlichen Inter-
essen geboten werden! Ein stabiles Netz soll-
te entstehen, das dabei hilft, mit der MS gut 
zu leben.

Professionelle Unterstützung aus der Lan-
desgeschäftsstelle

Nach der Anfangsphase des DMSG-Lan-
desverbandes in NRW, in welcher der Sozial-
dienst überwiegend im Außendienst Grün-
dung und Aufbau der DMSG-Gliederungen 
unterstützte, verlagerte sich seine Tätigkeit 
immer mehr in die Landesgeschäftsstelle. Bei 
der Beratung MS-erkrankter Mitglieder zeigte 
sich bald, dass trotz aller Unterstützung, die 
in DMSG-Gliederungen geleistet wurde, die 
psychischen Belastungen durch die Multiple 
Sklerose mit ihrem chronisch fortschreiten-
den, unvorhersagbaren Verlauf für Erkrankte 
und Angehörige nach wie vor groß blieben. 
Professionelle fachliche Beratungs- und Be-
treuungsangebote trugen dieser Erkenntnis 
Rechnung. Um den Anforderungen an die 
Beratung der MS-Erkrankten gerecht zu wer-
den, erhielt das Team des DMSG-Sozialdiens-

tes im Weiteren Unterstützung durch eine  
Diplom-Psychologin und einen Juristen.

Aufbau und Entwicklung der DMSG- 
Gliederungen in NRW

Ein Jahr nach der Gründung des DMSG- 
Landesverbandes NRW e. V. bestanden be-
reits 25 DMSG-Kontaktkreise. Das gut funk-
tionierende Selbsthilfenetz wurde im Laufe 
der Jahre nicht nur regional, sondern auch 
inhaltlich immer weiter ausgebaut. Zu denken 
ist hier an die MS-betroffenen Berater, die auf-
bauend auf ihrer eigenen Krankheitserfahrung 
und gerüstet mit einer speziellen Ausbildung, 
anderen Erkrankten und auch Angehörigen 
kompetent zur Seite stehen. Das aus den USA 
stammende Konzept der „Beratung unter 
Gleichen“ verbindet die eigene Betroffenheit, 
das Wissen um die Belastungen und Ängste, 
die die MS auslösen kann, mit einer fundier-
ten fachlich-methodischen Ausbildung und 
realisiert so die grundlegenden Prinzipien der 
Selbsthilfe. Das Jobcoaching, die gezielte An-
gehörigenarbeit, Gruppen und Angebote für 
junge MS-Erkrankte oder das MS-Netzwerk 
für Kinder und Jugendliche NRW sind nur ei-
nige Angebote der DMSG in NRW, die immer 
spezifischer auf die Bedürfnisse MS-Betroffe-
ner zugeschnitten sind. Mit derzeit mehr als 
80 Kontaktkreisen und Ortsvereinigungen ist 
es im Laufe der letzten 42 Jahre gelungen, 
diese Idee umzusetzen und für MS-Erkrankte 
und deren Angehörige ein flächendeckendes 
und stabiles Netz in ganz NRW zu schaffen.  
Die DMSG-Kontaktkreise arbeiten heute in 
enger Zusammenarbeit mit dem DMSG-Lan-
desverband NRW außerordentlich selbststän-
dig. Einige der Gruppen treffen sich seit vielen 
Jahren und sind zu festen Gemeinschaften 
zusammengewachsen.

Fast 600 ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer tragen in NRW dazu bei, dass die Hilfe 
zur Selbsthilfe gelingen kann. Regelmäßige 
Gruppentreffen geben MS-Erkrankten und 
Angehörigen die Gelegenheit, sich über ihre 
besondere Lebenssituation auszutauschen. 
Neuerkrankte erhalten hier erste Informatio-
nen und finden Ansprechpartner. Gemeinsame 
Ausflüge und Feiern lenken von Alltagsproble-
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men ab und wirken der durch die Erkrankung 
drohenden Vereinsamung und Isolation ent-
gegen. Begleitet werden die DMSG-Gliede-
rungen durch die Sozialdienst-Mitarbeitenden 
des DMSG-Landesverbandes, die bei Fragen 
und Problemen in der Landesgeschäftsstelle 
zur Verfügung stehen und regelmäßige Treffen 
und Supervision für die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden anbieten. Der Infobrief des Landesver-
bandes versorgt die DMSG-Gliederungen mit 
aktuellen Informationen zur Erkrankung und 
mit Neuigkeiten aus der Landesgeschäfts-
stelle. Die Verwaltungsmitarbeitenden des 
DMSG-Landesverbandes NRW entlasten die 
ehrenamtlich Helfenden der DMSG-Kontakt-
kreise von Verwaltungstätigkeiten, um ihnen 
mehr Raum für die eigentlichen Selbsthilfe-
aufgaben zu schaffen. Im Beirat der DMSG-
Gliederungen wird die Arbeit des DMSG-Lan-
desverbandes NRW durch die ehrenamtlich 
gewählten Beiratsmitglieder beratend beglei-
tet.

Ziele und Aufgaben des DMSG-Landesver-
bandes NRW

Der DMSG-Landesverband NRW e.V. bil-
det bis heute eine zentrale Anlaufstelle für 
MS-Erkrankte, Angehörige und Gruppen 
aus NRW. Zugleich besteht sein Auftrag 
darin, die Öffentlichkeit über die Erkran-
kung aufzuklären und sozialpolitische Zie-
le zugunsten MS-Erkrankter zu verfolgen.  
Schließlich trägt der DMSG-Landesverband 
NRW e.V. auch zur Erforschung der Multiplen 
Sklerose bei. Mit der kompetenten und en-
gagierten ehrenamtlichen Unterstützung des 

fünfköpfigen Vorstandes stellen sich heute 
20 Mitarbeiter in der Landesgeschäftsstelle in 
Düsseldorf den Herausforderungen der MS-
Selbsthilfe im Jahr 2022. Das Team in Düssel-
dorf, aber auch die hauptamtlich Mitarbeiten-
den der DMSG-Ortsvereinigungen stehen für 
soziale, psychologische, juristische, pflegeri-
sche und praktische Fragen rund um die MS 
zur Verfügung.

Aufklären, beraten und helfen

Die richtige Entscheidung zu treffen setzt vo-
raus, informiert zu sein. Deshalb sehen wir 
es als eine unserer wichtigsten Aufgaben an, 
die Mitglieder über alle MS-relevanten The-
men möglichst umfassend zu informieren. 
Telefonisch, schriftlich, aber auch in persön-
lichen Beratungsgesprächen in der Lan-
desgeschäftsstelle oder bei Hausbesuchen 
unterstützen unsere Mitarbeitenden MS-Er-
krankte und Angehörige dabei, individuelle 
Lösungen für krankheitsbedingte Probleme 
zu finden. Mit Infomaterial, Seminaren und 
Vorträgen hilft das Team Erkrankten, An-
gehörigen und Fachpublikum dabei, mehr 
über die MS zu erfahren. Mit einer Internet-
seite, einem Facebook- und einem Instag-
ram-Account, der Videoberatung oder dem 
Online-Seminar-Angebot werden dazu auch 
neue Medien eingesetzt. Die Mitarbeitenden 
begleiten auch heute noch Neugründungen 
von örtlichen Selbsthilfegruppen. Doch inzwi-
schen können MS-Erkrankte, die sich zusam-
mentun möchten, auch vor Ort schnelle Hilfe 
bekommen: Durch das Internet gelangt man 
an Informationen und Adressen, die bei einer 
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Danke! 
Wenn auch die letzten Jahre schwierig wa-
ren, so gab es doch auch viele Gründe, dank-
bar zu sein. Unser tiefster Dank gebührt un-
seren ehrenamtlichen Mitarbeitern, die mit 
ihrem Engagement dem Verband, aber ganz 
besonders auch so vielen MS-Erkrankten 
geholfen haben. Danksagen möchten wir 
auch unseren Spendern und Förderern, die 
es möglich gemacht haben, unser Angebot 
zu erweitern und aufrecht zu erhalten. 

Pauschalförderung

Die Krankenkassen in NRW unterstützten uns 
in 2022 im Rahmen der sogenannten „Gemein-
schaftsförderung“ mit 93.181,20 €. 

Projektförderung

Das Projekt „Wir lassen Sie nicht allein!“ 
(24.794,55 €) wurde mit gemeinschaftlicher Hil-
fe der Krankenkassen ermöglicht. Hier sind die 
AOK NordWest, die AOK Rheinland/Hamburg, 
die IKKclassic, die BKK LV Nord-West, die Bar-
mer und die Knappschaft namentlich zu nen-
nen. 

Exklusivförderung

Für das Projekt „Ankerpunkt: Ein virtueller An-
ker in schweren Zeiten“ wurde von der AOK 
NordWest eine Zusage über 10.773 € erteilt. 
Bei dem Projekt „Selbsthilfe und soziale Me-
dien“ unterstützte uns die AOK NordWest mit 
14.137,20 €. 

Die Techniker-Krankenkasse übernahm Kosten 
in Höhe von 21.749,79 € für das Projekt „MS – 
Nur Mut“. 

„Coping mit MS: Virtuelle Wege der Krankheits-
bewältigung“ wurde von der Knappschaft mit 
8.010 € ermöglicht. 

Die Unterstützung der AOK Rheinland/Ham-
burg in Höhe von 8.221,50 € durften wir für 
den „Virtuellen Adventskalender“ einsetzen. 
Einen weiteren eingereichten Antrag an die 
AOK Rheinland/Hamburg („Zusammen ist man 
weniger allein“) mussten wir aufgrund der an-
haltend schwierigen Corona-Situation zurück-
ziehen.10.838,52 € sagte uns die IKKclassic für 
„Miteinander stark – Selbsthilfe für die Partner-
schaft“ zu, Teile davon konnten aber ebenfalls 
pandemiebedingt noch nicht eingesetzt werden 
und können hoffentlich in 2023 genutzt werden.

DRV Bund

Das MS-Magazin des DMSG-LV NRW 2022 
und eine Info-Aussendung an die Mitglieder 
wurde durch die Rentenversicherung Bund mit 
28.802,68 € gefördert. 

Gemeinnützige Hertie-Stiftung 

Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung (GHS) bie-
tet dem DMSG-Landesverband NRW seit vie-
len Jahren Hilfe. Neben der allgemeinen För-
derung des Landesverbandes in Höhe von  
8.681,06 € konnten wir laufende Gemein-
schaftsprojekte wie „Die vergessenen Kran-
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DANK

ken“ (Gesamtfördersumme für die Zeit vom 
01.09.2019 bis – verlängert – 31.08.2022 
141.111 €), „Mit Sicherheit gut beraten: Die 
DMSG als Partner für Neuerkrankte“ (Ge-
samtfördersumme 154.000 € für die Zeit vom 
01.09.2021 bis 31.08.2023) und „Ein Verband – 
ein Team ohne Grenzen“ (Gesamtfördersumme 
72.890 € für die Zeit vom 01.09.2021 bis – ver-
längert – 30.06.2024, Projektführung: DMSG-
LV Schleswig-Holstein) durchführen. 

Neu hinzugekommen ist in 2022 eine Zusage 
über 79.400 € für „Mobile Selbst- und Sozial-
hilfe: Individuell und systemisch“, ein Projekt, 
das bis Ende 2024 laufen wird.

Darüber hinaus

Überdies danken wir der Heinrich-Scheffel-
Stiftung (3.500 €) sowie der Deutschen MS 
Stiftung NRW (DMSS NRW) (12.000 €), den 
Spendern der Wunschgutscheine (815 €) so-
wie der Stadtsparkasse Düsseldorf (1.800 €). 
Die DMSG NRW konnte sich zudem über tol-
le Charity-Event-Einkünfte freuen: Der Resi-
Run (1.200 €) und die Rock Sommer Nacht  
(1.000 €) brachten Schwung in den DMSG-All-
tag und die DMSG-Kasse. Weitere, hier – aus 

Datenschutzgründen – namentlich nicht zu 
nennende Spender, trugen überdies dazu bei, 
dass unsere Arbeit weitergehen kann. Samm-
lungen zum Welt-MS-Tag, zu Geburtstagen 
und Hochzeiten und auch sogenannte Kranz-
spenden berühren uns sehr. Danke!

Sponsoring

Die Vortragsveranstaltung im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung 2022 wurde unterstützt 
von 

Almirall Hermal GmbH (1.000 €),

Heller Medizintechnik GmbH & Co. KG  
(1.500 €),

Mylan Germany (1.500 €),

Novartis Pharma GmbH (1.500 €),

Roche Pharma AG (1.500 €),

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH (1.500 €),

Teva GmbH (750 €),

Dentsply IH GmbH Wellspect HealthCare  
(1.500 €).

Auch hier sagen wir von Herzen Dank!







